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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio.

Innhalt . München ; neuer Kurpfolzbairischer Titel. Altona ; Verordnung wegen Beerdigung der Juden .Paris ; Ritter Crawfurd ist entwichen . Nachrichten aus Calais und Neapel . Strasburg ; Gen Caffaresti .Mainz . Haag. Ge » . Marnivnt thcill EbrenLegio-.ssterne aus. Mailand . Berlin , London ; niuthmaslicherKrieq zwischen den nordischen Machten and Frankreich . Neu ausgcbrochnrr Krieg in Ostindien . Coppenhagen ;neue Seuche in Malaga . Stockholm ; Vr bot aderssranz . Journale und Zeitungen. Greifswald; Reise des Kö -« igs vaa Schweden . Riga ; Prolessor Robensohas
'
Lustfahrt . Vermischte Nachrichten.

Deutschland ».
München , vom i6 . Sept.

Unser Kurfürst ha? folgende wue Titulatur angenom¬
men : -Maximilian Joseph , in Ober - und Niederbai -
ern , der ober» Pfalz , in Franken , zu Klrve und Ber¬
gen Hrr -oa , Fürst z» Bamberg , Würzburg, Augsbgrg ,
Hrrisinq und Paffa» , Fürst und Herr zu Krmpten ,
Land-Graf zu Lcvchtenberq, gefürsteter Graf zu Mindel-
heim , Graf in der Mark , zu Raven- berg , Ottvbaicrir
und Heifevstein , Herr zu Ulm , No 'henburg , Nördlin-
gen , Schweinsurt, Wettenhausen , Rvgqenburg , Urs -
berq , E chwgen , Söflingen , Jrsee , Memminaen , Ra¬
vensburg , Wangen , Kaufbcuren , Buchhorn , Leutkirch v .-
Dovfinaen re . des best. röm . Reichs Erzpsaft Graf , Erz»
Truchseß und Kurfürst.

Altona , vom
' 16 Sep 5-

Der König hat zu A ^w. ndung der mit stem gab zu
schnellen und frühzeitigen BegrÜhn'.ffc , der Juden verknüpf¬
ten Gefahr unter dem 7. d . beschlossen, daß die auf An¬
suchen einer beträchtlichen Anzahl jüdischer Hausväter i»
Hamburg Mer dem 27 Jul . d , I . ertheiltt Erlaubniß

und erlassene Verfügung auch auf alle und jede Juden
und Judengemeinden in den Herzogihümern Schleswig
und Holstein , der Herrschaft Pi nneberg, GrasschastRan-
zau und Stadt Altona erweitert werden, und es der fr . y-
en Willkühr eines jeden und seiner Angehörigen überlassen
ftyn soll , ihre Leichen erst nach dem dritten Tage des
Absterbens , oder nach Befinden des Arztes , noch später
beerdigen zu lassen .

Frankreich .
Paris , vom iq Sept,Das offizielle B 'att zeigt heute an , daß der Ritter

Crawfurd , der als Kneqsgesanguer sich zu Valencien¬
ner befand - und ErlruL' iiß erhalten hatte , von dort sich
ngch Aachen zu begeben , gegen sein Ehrenwort , binnen

Monate « sich wieder in Valenciennes eivzufindeu ,'
heimW entwichen s und unterm 17 . v . M, von Emdsn
aE i '

e« geschrirbe » haste , um sich
entschuldige » , wonu - dieser

"Mintster VeMl gegistm
habe , daß alle engl . Kriegsgcfangnk , die Erlaubniß ?r«
halten hatten , in Bädern und an andern Orten , als
Verdün , sich auszuhglftn , sogieich nach lttzttsh Stadt
zurüHebracht werdenchollteu. ' ' -
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Im nemlichen Blatt ließt man Nachrichten aus Ca

lais , in Betreff der feindlichen Behandlung eines däni¬
schen und preuß Schiffs durch die Engländer , an de¬
ren Schluß < S heißt : „ Man versichert , daß der Kai¬
ser durch diese Vorgänge sich bewogen gesunden habe ,
hie Wegnahme aller aus engl Fabricken kommenden
Maaren > im Hannövrischen , in Holland , zu Genua »
zu Livorno und in dem von franz. Truppen besetzten
Theil des Königreichs Neapel ju verordnen

Der Moniteur enthält ferner folgenden Artikel aus
Neapel , vom 28 Aug. „ Abermals eine neue Verlet¬
zung der Neutralität Neapels durch die Engländer . Der
Kommandant einer engt. Korvette , die in dem Haven
lag , hat mehrere holl Schiffe , unter dem Vorwand ,
5 von seinem Schiff entwich» « fran ; . Matrosen auszusu -
chen , visikiren lassen. Die Engländer zerbrachen die
Schränke , die Thüren , die Fässer rc . und als, sie nichts
fanden , hatten sie die Kühnheit , sich vor einem französi¬
schen S aff zu zeigen ; der Kapitän aber , der von
den Holländern das Vorgegangeue erfahren hatte , zog
seine Flagge auf , bewaffnete seine Leute , hielt sich auf
dem Verdecke , und erklärte , daß ohne einen Befehl des
franz . Botschafters er nicht dulden würde , baß man
sich seinem Schiffe näherte . Die Engländer begnügten
sich , viele Schunpsreden ausjustoßcn , und zu äußern,
daß si « nach der Neutralität nichts fragten . Wie kanu
der Befehlshaber des Hafens von Nepel solche Frechhei¬
ten geschehen lassen ?

Strasburg , von 20 . Sepk.
Gen. Caffacelli , erster Adjutant Sr . Mas des Kai»

fers , (der nach Köilner Nachrichten den Pabst zu Rom
abholea , und nach Paris begleiten soll- ist vorgestern
hier angekommen , und gestern wieder abgereilet.

Mainz , vom rz . Sepk.
Se. kais . Mai. befinden sich wohl und haben bereits

Aber die hiesige Besatzung Musterung gehalten. Auch
haben mehrere hohe Anwesende Audienz gehabt . ---
Deutichlands Dalberg ward bcy niner Ankunft m Mainz
mit iamein Mvaliufc» empfangen.

Holland .
Haag , vom 14 Sepk.

Zu Amsterdam werden große Werten für und gegen
Mn Krieg zwischen Rußland, Schweden und Frankreich

angestellt. An der Börse scheint man ganz ruhig zu sey » ^
und nichts m fürchten ; da doch ein solcher Krieg unierm 1
Handel den leiten Stoß aeben würde . Deehalb erhalten i
sich auch unsere Fonds im Cvurs — Man behauptet s
Hier , der Kaiser werde von Maynz direkt wieder nach s
der Küste gehen . Der Gesandte Semonville ist fezt ia ^
Begleitung Er . Mas. l

Haag , vom 17 Sepk.
Die politischen Mißverhältnisse zwischen Frankreich

und Rußland erregen unter dem Handclsstand grosse
Besorgnisse ; sollte es zwischen beyden Mächten zum Bruch
kommen, so wirdunsermCommerz d. ' etzfeSroß .beygeb-acht.

Im Zeister Lager , das noch immer seine Stellung
qegen den Nord behauptet , sind 16 > Ehrenlegwnesterne
durch den Gen . Marmont ausgechcilk worden. Das
Skaatsbewind hat mehrere Kon ine von A -den eihal - ,
teil, uud hält deswegen lange und öftere Konfnenien.
In Zeeland har die große Hitze unter den Truppe »
Krankheiten verursacht. Unser G .sandte am '

franz.
Hofe ist zum Kaiser nach Kölln abger«>st.

I t a l e n . g
Mailand , vom iz Sept. s

Vorgestern ist der Lb -' - b ffeh -szaber , Marschall h
Iourkan , von hier rach den Grenzen abgne ß> , . um g
die dort stehenden Truppen zu mvsUrn. V« >chicdnca r
Anzeigen nach wird die fran -. Auiiee inIlalien in kur- t,
zem beträchtlich verstärkt werd - v. j

p r e u s s e n. ^
Berlin , vom 18 . Sept. si

Am verwich,««» Freitag hatte der bey dem köniq '. 8
Hoflaqer . akkreditnie k. k. auffrordentäche Geiandt« und b
bevollmächtigte Minister, Graf von Metternich - Warne - h
bürg , die Ehre , Sc. Mai. dem Könige das Noufika- d
tionschrciben seines Monarchen , wegen des angenomme»
ne» erblichen Kaiserüttcls, zu übe ^nchen.

England . L
London , vom 8 Sept . ti

Slm 6 . d . kam ein vornehme, Ruff- bey Hrn . Graf Z
von Wo - onzow an , und übergab ihm mickrige Depe - E
schen von Setten des Kaisers Alexander. Gieick darauf N
hat sich das Gerücht verbreitet , daß England an Ruß - w
land Subsibiengklder bewillige« werde , l»ad hgß der S'
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Dkg Lea nodischen Mächten und FrankreH
mmmeidl ch s y Die Politiker bekräftigen diese Aus»
sagen buch die Uebereiiistimmunq Rukiands und Schwe-
Sens in Rücksicht der Angelegenheiten auf dem Reichs¬
tag zu Negensburg , wo beyde Mächte die nemiichen
Gesinnungen zu erkennen geben ; durch die Abberufung
des Hrn. d'Oubrit , und des schwedischen Geschäftet!»«
Sers Hrn . v . Ackerblad von Paris- Gewiß ist es , daß
Hri Ceullard , fran, . Gelchastrrräqer in Schweden , mit
idem Legationkftcretär , Hrn . v. Frnelon , von Stockholm
abgereißt ist . Aber nach andern Nachrichten geben sich
2 grosse Höfe , O - streich und Preufsn , alle Mühe ,
« m die Mißverhältnisse »wischen Frankreich und Rußland
ouszugleicken.

Wir hören alle Tage kanoniren , ohne eine Wirkung
dieser Feindseligkeiten zu erfahren. Inzwischen ist die
Kauffanheiflotte aus dem mittelländischenMeer glücklich
sk Uüsern Sechäven anqesanqt.

Schreiben aus London , vom n Sept .
Genera traf hier durch einen Expressen über Land die

Nachricht ein , daß der Krieg -n Ostindien wieder avs-
gebeochen ist Der Marotten Ch<f Hokar , der in dem
!kinen Kriege mit andern Maratkenfürsten neutral ar-
blieben >ar - hak s- ln Mißv rgnügen über die Bestimmun¬
gen des abgesch offenen Friedens aus ma «chrli ' y A>' zu
erkennen gegeben und die Grän -,en seiner Gebiets überschrit¬
ten . Es ist daraus von untrer Regierung in Ost 'ndm! der
Krieg gegen ihn erklärt worden Als die Depeschen am
17 May von Bombay abgiengrn , war unsre Armee
schon ins Feld gerückt und General Wellesley stand im
Begriff , nach Pvonnh «Hinreisen , um das Commando
der Armee zu übernehmen. Die Kaufleuke zn Bombay
hatten ihre DEWilligke t erNa, , die Regierung bey
dem neuen Kneze mit einer beträchtlichen Geidsumme
ju unterstützen.

Die Kanonade , welche man am dien zn Dover «nd
Deal von der FrauMicken Küste her gehör'. Harke , ähr¬
te von - in . m Angriff her , welchen unsre Schiffe auf eine
Flo rille von e>O Ka onierl-vten und rindern sei- biichen
Sck ' ffen maätrn , weleirunter dem Franzos. Contre
Admrra ! >' 0 o „ " 0U Dü kilchrn «ach Bouiogne segeln
Woll -cn Di ich den A unff unsrer Schiffe wurden sie
genöchigt , einskwettekjU Baiais einzu .aufea . Einige seindli »

che Schiffe sollen aus den Strand gegeben ftyn. Der
Verlust, den unsre Schiffe l'Immortaüte , Champion ,
Orestes und Iackaü erlitten , bestand aus 1 Todken und
9 Verwund . Das Schiff Orestes verlohr auch einenMast .

Vorgcstexa segelte das Linienschiff Monath von 74
Kanonen von den Dünen ab , Lord Keith , Lord Meloil-
le und General Hspe befanden sich am Bord . Es hieß
erst , Lord Melville sey nach der Franzos . Küste gese¬
gelt , um die Lage der Sachen zu recognosciren. Die
Fahrt ist aber nur bis Dunaeneß gegangen. Gedachte
Personen sind bereits zurückgekehrt und haben sich nach
Walmer Castle begeben , wo sic bey Herrn Pitt speiseten .

Die Schwedischen Schiffe verlassen jetzt eiligst die
Französischen Häfen . Man erwartet in den Französischen
Hafen ein Embargo auf mehrere Schiffe.

Bey Brest ist noch alles m dem bisherigen Zustande .
Zur Verstärkung unsrer dasigen Flotte sind auch noch di«
Princeß Royal und Neptun , jedes von Y8 Kanonen ,
abgeseqelt.

U » ire F ' otille , welche Boulogne bewacht , besteht jetzt
uns Sch ' ffen , welche noch durch die folgenden ver¬
stärkt werde» sollen : Jndesaiigable, Atlas , Lord Nelson,
Thcseus , Luches of Dedsord , Heureux , Ranger , Auro¬
ra , Paragoa , Sc pkre , Aracreon , Diätem , Helder
Ariadne , Majestic und Kingston .

Herr W .lttsley , der B ' » der des Marquis Wclksley ,
, ist zum Nachfolger des Herrn Frere , unsere Gesandte«

zu Madrid , bestimmt.
Danne mark .

Schreiben aus Copenhagen . vom 15. Sepk.
Aus Mallaga habe » wir hier traurige Nachricht von

einer daselbst wieder ausgebioche. en Krankheit erhallen ,
an der bereits 37 bis 50 Menschen täglich gestorben
sind und die auch den Gouverneur mit seiner Gattin ,
Söhnen und 5 Domestiken , und den Afficie des dorti¬
gen Dänischen Consuls , dessen ersten Commis und meh¬
rere aus seinem Hause hinge eff- hat . Hiesiger Seits
werden , wie es he>ßk > oie nämliche Veranstaltungen zur
Sicherheit wider die Verbreitung der Krankheit getrof¬
fen werden, welche im vorigen Jahr statt hatten.

Schweden .
Stockholm , vom io Sept .

Alle sranj . Journale und Zeitungen sind jetzt i« «
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ßrm Ruch verboten . Aursürsten von Psalzbay.
« rn sind vvn unser » i Könige 2 Nennihiere geschenkt wor¬
den , d,c sich schon in dem Tiergarten des kurf. Schlos¬
ses jU Schleißheim befinden .

Schreiben aus Greifswald , vom 15 Sepf.
Heute hatten wir das Glück , »nsern theucrsten Lan¬

desherrn ', Sr . König ! . Schwedische Mas. mit Höchst '
^ dero Gemahlin auf Ihrer Reise nach Stralsund in hiesi¬

ger Stadt eintreffen zu sehen . Von Stralsund ist der
General Gouverneur , Se . Excellenz Herr Baron von
Essen , Sr . Mas . zum Empfange entgegen gcreiset .
Morgen werden Höchstdieselben in Stralsund eintreffen.

Rußland .
Riga , vom zi Aug.

Gestern gewährte uns Hr. Professor Robertson das
hier nach nie gesehene Schauspiel einer Luftfahrt
Während seines hiesigen Aufenthalts hatte er eioeSub»
scription dazu eröffnet , deren baarer Eitraq ihn
sehr bald für die unumgänglichsten Kosten sicherte, indem
verschiedene Partikuliers , Einzelne zu hundert und
mehrern Rubeln , subscribirt , und jeder nach Kräften -
bkygetragen hatte , das Unternehmen zu Stande zu
bringen . Die Auffahrt , welche des Abends
um 6 Uhr erfolgte , ward eben nicht sehr vom
Wetter begünstigt , indem die Luft trübe war und Re¬
gen drohte. Dcmmigeachttt gieng sie glücklich , zur
Zufriedenheit der versammlcten Menge , von stat¬
ten. Die Citadelle vvn Riga war zu diesem Behuf
zu cimm großen Amphitheater eingerichtet, in welchem
man zu einem Duralen , einem Albertsthalcr und '
für dir Hoffte des letzter» Plätze fand . Au¬
ßerdem waren noch die Walle und nachsigelegenew
Hauserdächer und Schornsteine , so wie alle Stadt -»
thürme von Zuschauern besetzt. Auch aus Mitau
hatte sich ein -großer Theil der Einwohner eingesut>

. d
'
en . Aber unter allen Zuschauern waren wohl die

Melkwürdigsten, die hier der Zufall zusammenfühtte :
Madame Mara , Hr. von Kotzcbue und — der Lust¬
schiffer Garnerin . Letzterer reifete , nachdem die Luftfahrt
von Robertson gut ausgefallen und derselbe mit Jubelge-
schrei) zur Stadt zurückgeführt war , nach Mittau ab ,
wo er , wie man sagt , eine Luftfahrt anstelle » will . Ro-
rttkson Hai bei seiner Lustfahrt eine Höhe von ?os Klaf¬

tern erreicht und ungefähr drei) Melle » weit von Riga,
nach der Petersburger Swe ; u , sich niedergelassen.
Ungeachtet der seinetwegen vo» allen Kanzeln im Lande
erlassenen Publikation har das Landvolk , das beym
Sinken des Ballons auf die Knie gefallen ftyn soll ,
nur mit großer Mühe dabj» gebracht werden können ,
ihm hülsreichc Hand zu leisten . Aus einem Gut unweit
Riga hat sogar ein Dauer nach ihm schießen wollen und
ihn in der Enkferung für einen seltenen Braten gehalten,.
Es heißt , Hr . Pros. Robertson werde hier eine zweitr
Luftfahrt anstellen.

Don Madame Mara , die hier schon seit mehrer»
Monaten lebt und ihren Begleiter nach England zurück¬
geschickt hat behauptet man , daß sie sich hier häuslich
» iederlaffen und sich bcy uns ankausen werde.

Vermischte Nachrichten.
Nach cinem Prrvakschreiben aus Rom vom 8. d . hat

der Pabst Se. kais köaial. Mas . um ihre DerwenbunK
zur Beylegangder Mißhelligkeiten zwischen dem römischen
und Petersburger Hof ersucht. Auch hat derselbe den an¬
gesehensten katholischen Höfen seinen Entschluß ,1sich nach
Paris zur Krönung dcs sranz. Kaisers zu begeben , rrotificirt.

Eine. Hamburger Zeitung enthalt folgendes : Die franz.
Primen aus dem Hause Bourbon , halten zu Calmariw '
Schweden , das ehemals durch die römische Union be- ^
kaant geworden ist , eine Zusammenkunft .
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(Karlsruhe Irr Macklots HosbuchhandlunA aw
allhier ist so eben fertig /geworden und bros- we
chirt für 20 kr. zu haben. CH

Die feyerliche Erölfnung dcs ^ ersten catosftr che
scheu Pfar - Gottcsdiensts in der Kurfnrstl » der
Badischen Residenzstadt Carlsrrchch , nebst der rur
Stiftungsnrkunde und den dabey gehaltnerr ^ Sc
drey Reden den 26.. Aug/ 1604 . 8. ^ mi<

Larlsruhe (.Po,» ad« feil ) Pey Periiquier Brechtes «0
ist französische Haorpomade mehrerley Sorten das Hä»
feie für 24 kr . zu haben. ,

Carlsruhe c §äßer feil. ) In Durlach sind täglich 7/
aus sreyer Hand folgende in Esten gebundne gute Fas-
str zu verkaufen, neulich eins zu 24 , zwcp zu 2z, Fr>
eins zu 2 > eins zu - 8 und eins zu ibOhmen. An
Ferner in Hali gebunden, eins zu , 3 und eins - zu 7 ^Ohmen. Das nähere ist im hiesigen ZeilungsCymtyi »
i» ersaht
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